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Die Aussage ist aber weiterhin von der Zielstellung abhängig, 
die der Beschuldigte mit seiner Aussagetätigkeit verfolgt.
Es vollzieht sich, ausgelöst durch die Einwirkungen des 
Untersuchungsführers, d i e  p s y c h i s c h e  R e g u ­
l a t i o n  d e s  A u s s a g e g e s c h e h e n s .
Die Herstellung der Aussagebereitschaft schließt nicht zwingend 
auch die Wahrheit der Aussage ein.
Aufgrund dieser Zusammenhänge sind bei dem vernehmungstakti­
schen Vorgehen grundsätzliche Schlußfolgerungen zu beachten, 
die im folgenden dargestellt werden.

Die Vernehmungstaktik darf nicht allein auf die Erzielung von 
Aussagen ausgerichtet sein. Das Vorgehen des Untersuchungs­
führers muß zugleich darauf gerichtet sein, die Voraussetzungen 
für die ständige Überprüfung der Aussagetätigkeit des Be­
schuldigten zu schaffen.

Es ist unbedingtes Erfordernis, in die Informationsgewinnung 
in der Beschuldigtenvernehmung alle Informationen einzube­
ziehen, die eine Überprüfung und kritische Bewertung der Be­
schuldigtenaussage und ihres Zustandekommens ermöglichen 
können.
In diesem Sinne ist das taktische Vorgehen des Untersuchungs- 
führers Bestandteil der unmittelbaren praktischen Tätigkeit 
zur Überprüfung von Erkenntnissen des Ermittlungsverfahrens.
Das taktische Vorgehen des Untersuchungsführers muß dazu fol­
gende Arbeitsweise gewährleisten:
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Darlegungen zu erhalten, was Tatsachenwissen des Beschuldig­
ten ist, und bei welchen Darstellungen es sich um Einschätzun­
gen, Schlußfolgerungen usw. handelt. Es ist erforderlich, 
Auskunft zu erlangen,wie Beschuldigten Tatsachen zur Kennt-


